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Nr . 269 . Mittwoch , 13 . Juni 1906 . ( 2. Mittagblatt . )

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , den 12. Juni .

( Schluß . )

Der Bau und Betrieb einer Nebeneiſenbahn von Käferthal nach

Heddesheim .

Stb . ⸗V. Fulda begrüßt die Einbringung der Vorlage mit

großer Genugtuung . Mannheim ſei mit dem Bau bon Nebenbahnen
ins Hintertreffen geraten . Ein Vorwurf treffe destwegen den Stadt⸗

rat nicht . Die Hinderniſſe gingen von den Gemeinden aus . Redner

beleuchtet die Notwendigkeit der Vorortbahnen für Mannheim vom

volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus . Die Vorortbahnen ſeien für

die Städte geradezu zu einer Lebensfrage geworden . Die Linie

nach Schriesheim ſcheine ihm durch den Widerſtand der Gemeinden

in weite Ferne gerückt zu ſein . Auch die Verbindung nach Dürkheim

ſcheine ihm nahezu vollſtändig ausſichtslos geworden zu ſein . Mit

umſo größerer Energie müſſe man ſich deswegen der Erbauung von

HBahnen nach der Bergſtraße annehmen . Andere Städte ſeien in

Bezug auf die Vorortbahnen weit vorausgeeilt , insbeſondere einige

heiniſche Städte , wie Köln , Worms und Mainz . Worms habe eine

ausgezeichnete Verbindung mit ſeinem Hinterlande . Redner glaubt ,

daß man der Vorlage einſtimmig zuſtimmen wird . Gerade zur

reechten Zeit ſei eine Eingabe der Gemeinde Leutershauſen ein⸗

gelaufen , in welcher um die Weiterführung der Bahn bon Heddes⸗
heim nach Leutershauſen erſucht wird . Redner befürwortet warm

die Eingabe . Der Weiterbau nach Leutershauſen könne ohne große

RNoſten erfolgen . Leutershauſen habe einen ausgezeichneten Obſt⸗

bau und eine Anzahl von Arbeitern , die ihre Arbeitsgelegenheit

fletzt hauptſächlich in Weinheim und Heidelberg ſuchten . Leuters⸗

Hhauſen ſei außerdem ein beliebter Ausflugspunkt von Mannheim .

Redner wünſcht , daß ſich der Stadtrat angelegentlich mit dem Pro⸗

jekt beſchäftigt . Man müſſe auch der Konkurrenz von Worms be⸗

gBegnen ,das eine direkte Linie über Lampertheim und Weinbeim

gnach der Bergſtraße habe . Große Schwierigkeiten ſtünden dem

Weiterbau der Linie nach Leutershauſen nicht entgegen . Redner

empfiehlt ſchließlich die Annahme der Vorlage . 1

Stwb . Reinhardt iſt erfreut darüber , daß man mit dem
Ausbau unſerer Vorortbahnen endlich einmal einen Anfang mache .

ſei der Meinung , daß der Anſchluß an Schriesheim für die

annheimer Verhältniſſe ſich nur günſtig geſtalte . Vor einer Feſt⸗

llegung der Linie über Leutershauſen möchte er wegen der vielen

Schwierigkeiten warnen . Er könne jedes Wort ſeines Vorredners

unterſchreiben . Herr Sto . ⸗V. Fulda habe ja die Vorlage ſo aus⸗

führlich begründet , daß ſich nicht mehr vieles dazu ſagen laſſe . Er

lte den Ausbau der Vorortbahnen nach der Bergſtraße für ſo

kwichtig , daß dieſer ſobald als möglich in Angriff genommen werden

ſollte . Ladenburg werde dabei kein Hindernis bilden . Wenn der

Induſtriehafen gefördert werden ſolle , müſſe der Anſchluß an die

Bergſtraße unbedingt hergeſtellt werden . Was Feudenheim an⸗

belange , ſo ſei er der Meinung , daß Feudenheim umgangen werden

könne . Er möchte nochmals dringend bitten , daß dieſe Linie baldigſt

gebaut werde .

Stb . König führt aus , daß ſeine Fraktion für die Vorlage

41 ſtimme , da ſie darin einen wichtigen Schritt zum Ausbau der Mann⸗
a— heimer Vorortbahnen ſehe . Mannheim iſt Handels⸗ und Induſtrie⸗

85 ſtadt und brauche deshalb eine vorzügliche Verbindung müt den

— Nachbarorten . Wir müſſen durch die Nebenbahnen diejenigen großen

1 Nachteile , welche unſerer Stadt durch die ungünſtige Lage der

8 . Staatsbahn erwachſen , wieder ausgleichen . Wir ſehen in der Vor⸗

jage auch die natürliche Fortſetzung der Linie Induſtriehafen —
Waldhof und außerdem nach der Bergſtraße . Ob die Bahn ihre

Faortſetzung nach Leutershauſen oder Schriesheim finden ſolle , ſei

Eene Sache , die erſt eingehender Prüfung bedürfe . Die Linie nach

Veutershauſen ſcheine im erſten Augenblick ſehr viel für ſich zu

wen. Der Redner bittet ſodann , auch die Bahn nach Rheinau
wbwvelter auszubauen. Es ſei auf das Uebereinkommen bon 1901 mit

der Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft hingewieſen worden . Er

Habe jedoch dasſelbe nicht mehr in ſeinem Veſitz ; er glaube auch .

daß manche Stadtverordnete es nicht mehr haben . Es ſei daher

ſehr unangenehm , einen Beſchluß zu faſſen , wemm man nicht die

genügenden Unterlagen dazu habe . Sein perſönlicher Wunſch wäre ,

wenn der Stadtrat , der in der Herſtellung von Druckſachen nicht

beſonders ſparſam ſei , auch auf die alten Uebereinkommen Bezug

nimmt , dieſelbe abdruckt und ſie ſo den Stadtverordneten zugänglich

gemacht werden .

Stid . Bu bkommt auf den ſchlechten Zuſtand der Feudenheimer
Bahn zu ſprechen und betont , daß derſelbe einer dringenden Abhilfe

bedürfe . Schon ſeit Jahren ſei darüber Klage geführt wordent.

Stv . Leyt ekklärt namens ſeiner Fraktion , daß ſie dem Aus⸗

1

betreffs des Abdruckes der alten Ve⸗
flührungen ſeines Vorredners˖ Weiter ſei es wünſchenswert , daßſtimmungen nur anſchließen .

die Bahn auch weiter nach
deren Wert lege er auch auf die Ausbauung der Linſe Feudenheim

LadenburgSchriesheim . Den Gemeinden gegenüber dürfe man

ſich nicht noch nachgiebiger zeigen als bisher , derm ſonſt würden

Heidelbergwenn dieſe Bahnfrage ſehr bald näher erwagen würde .

mache ſchon Verſuche, eine entſprechende Linie zu bauen .

ann dieſe zurAusführung kommen würde , würde Mannheim hint⸗

anſtehen . Seine Fraktion ſtimme der Vorlage zu , ſie möchte aber
ne Erklärung von ſeiten des Stadtrates ,

mach Leutershauſen nicht erwogen wurde .

Oberbürgermeiſter Beck

dtrat auf den Bau dieſer Linie nicht eingehen könne . Eß

uch ganz unmöglich vor der Abſtimmung . Der Stadtrat habe

rage noch gar nicht beſchäftigt . Eine gewiſſe Zurück⸗

der Käferthaler Bahn .

Manaheim nach Waldhof recht bald in Angriff genommen werde .

Käferthal verlängert werde und ſomit Anſchluß nach Heddesheim

Schwierigkeiten , die ehedem dem Bau dieſer Linie im Wege ſtanden ,

bau der Bahn nach Heddesheim zuſtimme . Er könne ſich den Aus⸗

Leutershauſen geführt werde . Beſon⸗

ieſelben ihre Anſprüche noch erhöhen . Es ſei ſehr wünſchenswert ,

Wenn

warum der Weiterbau
ſcheiden

haben.
bemerkt dem Vorredner , daß der

Es ſei

Sto . Hoffmann bittet um Anbringung von Barrièren an

Der ſtadträtliche Antrag wird hierauf angenommen .

Erweiterung des Kabelnetzes des ſtädt . Elektrizitätswerkes .
Sto . ⸗V. König begründet die Vorlage und bemerkt , daß die

Erweiterung ſo notwendig ſei , daß ſie keiner weiteren Empfehlung
bedürfe .

Die Vorlage wird angenommen .

Beſchaffung von weiteren Anhängewagen .

Sto . ⸗V. König führt aus , daß auch dieſe Vorlage ſehr not⸗

wendig ſei . Wenn die Direktion den an ſie geſtellten Anforderungen

gerecht werden ſolle , ſo müſſe die Vorlage angenommen werden .

Stb . Löwenhaußpt kommt auf das Stoßen der Wagen bei

den Kreuzungen zu ſprechen und frägt , ob dasſelbe nicht gemildert

werden könne .
Stv . Mayer⸗Dinkel kommt

Luiſenring zu ſprechen und bemerkt , daß der gerügte Zuſtand bei

dieſer Strecke geradezu unhaltbar ſei . Es ſei ihm von Fachleuten

geſagt worden , daß lediglich die falſchen Kreuzungsanlagen die

Schuld an dem Stoßen haben .
Sto . Ulm bringt ebenfalls eine diesbezügliche Beſchwerde zur

Sprache .
Straßenbahndirektor

Natur der Sache liege .

auf die Linie Rheinſtraße —

Löwit betont , daß das Stoßen in der

Wo eine Kreuzung ſei , ſei eine Lücke , und

dieſe verurſache eben das Stoßen . Die Führer ſeien angewiefen

worden , über die Kreuzungen langſamer zu fahren . Bei den 160

Fahrern gebe es aber immerhin einige , welche dieſe Anordnung nicht

berückſichtigten . Daß die Kreuzungen falſch angelegt ſeien , ſei ihm

ganz neu und davon habe er nichts gewußt . Er möchte dies auch

gang entſchieden beſtreiten .
Stvb . Mayer ⸗Dinkel frägt an , ob alle Kreuzungen nach

einem Syſtem angelegt ſeien . Er ſei dahin informiert worden , daß

terſchiedene Syſteme angetvendet ſeien .

Straßenbahndirektor Löwit weiſt darauf hin , daß die ſchlech⸗

ten Syſteme alle abgeſchafft werden . Am Paradeplatz ſei das neue

Syſtem zur Anwendung gebracht wörden . Es kommen aber trotz⸗

dem noch Schläge vor . Ganz laſſe es ſich eben nicht ändern .

Stb , Maher Dinkel : HIm Namen der Angrenzer des

Luiſenrings und der Rheinſtraße möchte er den Wunſch äußern , daß

auch dort das neue Syſtem eingeführt werde .

Stb . ⸗V. Fulda kommt auf die ſchmalen Trittbretter an den

neuen Anhängewagen zu

15
da dieſelben als unpraktiſch

empfunden werden und leicht Unfälle entſtehen können .

Straßenbahndirektor Löwiſt erwidert dem Vorredner , daß

die Wagen erſt ſeit kurzer Zeit “ im Betrieb ſeien und daß , wenn

man beim Ausſteigen nur ein klein wenig vorſichtig ſei , überhaupt

kein Unfall entſtehen könne .

Die Vorlage wurde hierauf angenommen .

Fortführung der elektriſchen Straßenbahn nach dem Waldhof .

Stb . ⸗V. Sel b erwähnt in der Begründung der Vorlage , daß die

Fortführung der Bahn unbedingt nötig ſei .

Stb . Haug ſpricht dem Stadtrat ſeinen Dank für die Vor⸗

lage aus , wenngleich dieſelbe noch nicht ganz ſeinem Wunſche ent⸗

ſpreche . In der Vorlage ſei nicht geſagt , daß die Ueberführung der

Bahn nach dem Waldhof zur ein Proviſorium ſei . Er möchte bitten ,

daß dem Bürgerausſchuß ſehr bald eine neue Vorlage zugehe , in

welcher eine neue direkte Linie vorgeſehen ſei . Man müſſe doch

auch dafür ſorgen , daß die Fabriken auf möglichſt kurze und raſche
Weiſe erreicht würden .

Stb . Engelhorn kommt auf die Fahrkoſten zu ſprechen und

betont , daß dieſelben höher ſeien , als wenn man mit⸗ der Staats⸗

bahn von Waldhof nach Mannheim fahre . Trotzdem begrüße er die

neue Vorlage ; damit werde doch einmal der Anfang gemacht . Es

ſei ſein dringendſter Wunſch , daß eine direkte Verbindung von

Die neuen Fabriken , die am Floßhafen liegen , hätten bis jetzt keine

Verbindung mit der Elektriſchen . Im übrigen erlange die Bahn

erſt dann ihre wirkliche Bedeutung , wenn ſie bvon Waldhof nach

erlange .
Oberbürgermeiſter Beck kommt auf die Ausführungen des Vor⸗

redners zurück und betont , daß von einer derartigen Weiterführung

memals die Rede geweſen ſei . 85

Sto . Vögtle wünſcht eine beſſere Verbindung mit dem Wald⸗

hof insbeſondere bei Nachtzeiten .
b

Stb . Reinhardt bittet , bei der Fortſetzung der Linien der

Straßenbahn auch der Linie Neckarau —Rheinau zu gedenken . Die

ſeien behoben . Er möchte den Stadtrat erſuchen,
in Ertwägung zu ziehen .

Oberbürgermeiſter Beck gibt gem Vorredner die beſtimmte
Verſicherung , daß die Straßenbahn mit dem Tage der Einverleibung

eröffnet würde . ( Große Heiterkeit . ) „ „
Stb . Reinhardt verlangt hierauf , daß endlich einmal mit

dem Vau dieſer Linie begonnen und ein Fortſchritt gemacht werde .

Man wolle nicht warten , bis die Eingemeindung komme . Die Er⸗

klärung des Herrn Oberbürgermeiſters ſei keine Erklärung ,die er

ernſt nehmen könne . 25
Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , daß die Herſtellung der

Straße in die Wege geleitet werde ohne alles weitere . Was die

Bahn betreffe ,
Ob esmöglich ſei , auf der in Betracht kommenden Straße den elek⸗

triſchen Betrieb einzurichten , werden die Staatsbeamten zu enk⸗

auch dieſe Linie

Stb . Probeck kommt auf die Ausführungen de
Horn zurück und bemerkt , wenn man den langen

Staatsbahn in Betracht ziehe, ſo fahre man mit

immer noch billiger und raſcher . Zu wünſchen f
man den Arbeitern auch mehr Wente

wendungen ſeien ja keine ſo erheblichen . Die Mädchen in den

ſo ſtoße dies immer noch auf große Schwierigkeiten . “

bvorher und daß man ſicher annehmen kann , daß das

in weite Ferne gerückt iſt, . Bis jetzt hätten
nd

Stv . Süßkind führt aus , daß es nach ſeinem Erachten mög⸗

lich geweſen wäre , die Rheinauer Straße in der gewünſchten Breite
gleich von Anfang an herzuſtellen . Wäre dies geſchehen , ſo hätte
man große Summen erſpart . Es fehle hier nur an der richtigen

Straßenanlegung . In der Koſtenaufſtellung ſeien einige Poſitionen ,
die abſolut nicht mit dieſer Linie in Verbindung ſtehen . Gegen

eine derartige Aufſtellung müſſe ganz entſchieden proteſtiert werden ,
Es müſſe ein kares Bild darüber geſchaffen werden , wie ſich die

Straßenbahn rentiere . Er möchte bitten , daß nur derartige For⸗

derungen in die Berechnung eingeſtellt werden , die tatſächlich zu

dieſer Linie gehören .
Der Antrag des Stadtrats wurde in der hierauf vorgenam⸗

menen Abſtimmung angenommen . 8 85

Erbauung einer Leichenhalle auf dem Friedhof . 5

Stb . ⸗V. Selb begründet die Vorlage und befürwortet dieſelbe ,

5 125
Bau einer Leichenhalle einem dringenden Bedürfnis ent⸗

preche .
Str . Dr . Stern bemerkt auf eine am Berichterſtattertiſche

unverſtändlich gebliebene Aeußerung des Stv . Bub , daß nicht die
Stadt den Prozeß gegen den Bauunternehmer der eingeſtürgten

Leichenhalle angeſtrengt habe und daß der Vorwurf des Sty. Bub

deshalb ein ganz ungerechter ſei . Es könne dies auch aus den Akten

erſehen werden .

Stb . Engelhorn wünſcht die Erſtellung einer Leichenhalle
auf dem Waldhof , da ſich dieſelbe als ſehr dringend herausgeſtellt
habe .

Oberbürgermeiſter Beck verweiſt den Redner auf den kommen⸗
den Zentralfriedhof und bemerkt , daß dies allerdings eine Ange⸗
legenheit ſei , die den Bürgerausſchuß jahrelang beſchäftigen werde .

Das Proſekt würde Millionen in Anſpruch nehmen . Es könne daher
im Waldhof keine Leichenhalle erbaut werden , um nach 2 bis 3

Jahren wieder fallen gelaſſen zu werden . Es ſei auch ganz ummög

lich jetzt eine Leichenhalle zu erſtellen , da man ja wiſſe , daß in

—8 Jahren doch eine große diesbezügliche Vorlage komme . 8
Slo . Engelhorn weiſt darauf hin , daß Leichen von Wald⸗

hof nach Käferthal gebracht worden ſeien .
„ „

Bürgermeiſter Martin führt aus , daß dies auf Unkenn
des ſtellbertretenden Begräbnisordners zurückzuführen iſt .

Oberbürgermeiſter Beck betont bezüglich der Enkfernu
Zentralfriedhofes , daß dieſelbe viermal ſo groß werde , als h

ſie heute betrage . 8

Die Vorlage wird hierauf angenommen . 50

Herſtellung der Eichelsheimerſtraße von der Lindenhoyfſtraſſe
bis zur Verbindungsſtraße vor dem Lindenhofſchulhaus .

Sto . ⸗V. Magen au empfiehlt in ſeiner Begründung die Vor⸗

gur Annahme .
Stv . Schmitz interpelliert bezüglich desDreiecks hinter dem

Lindenhofſchubhaus und frägt an , zu welchem Zweck dies eigentlich
dienen ſolle .

Bürgermeiſter Martin antwortet hierauf , daß der urſprüng⸗
liche Plan über die Ausgeſtaltung dieſes Dreieckes fallen gelaſſe
wurde und daß auch die Straße aufgegeben worden ſei . Die Vor⸗

teile , welche man daraus erzielen könne , ſeien weit größere⸗
Die Vorlage wird genehmigt .

Die Herſtellung der Schlachthofſtraße . 8

Sto . ⸗V. Magenau empfiehlt die Vorlage zur Annahme ,da ſie

für die Bautätigkeit nur förderlich ſei .
Die ſtadträtliche Vorlage wird hierauf genehmigt ,

Satzungsnachtrag für die Höhere Müdchenſchule .

Stb . ⸗V. Ful da begründet die Vorlage und führt aus ,
mit einem gewiſſen Bangen an die Vorlage herantrete ,
ſ . Zt . der Vorwurf gemacht worden ſei , er berückſichti

Wünſche der höheren Stände . Redner verlas hierauf eit

der „ Volksſtimme “ , der ſich mit ſeiner Perſon befaßte u

hierbei des öfteren durch die Zurufe des Sto . Süßkind :
richtig ! Sehr richtig ! “ unterbrochen . Trotz ſeiner weißen Haare ,

fährt der Redner fort , ſei er für die Reige der Damen noch

ganz unempfänglich . ( Heiterkeit . ) In dieſem Falle ſei wirklich kei

Attentat auf ſein Herz ausgeführt worden . Er habe auch niema

den Beſuch von irgend einer Dame erhalten . Er glaube wenn mar

ſich bemühe , und das habe er zu allen Zeiten gekan , gerecht geg⸗

die minderbemittelten Klaſſen zu ſein , ſo müſſe man ſich auch de

bemittelten Klaſſe gegenüber etwas nachgiebig zeigen . Die

Die

Jage

ghmnaſien und Gymnaſien ſeien nur geduldet . Einen Anſpru

darauf haben ſie nicht . Es wäre daher nur wünſchenswert , wen

man den Antrag des Stadtrats akzeptierte . Er könne die Ver

ſicherung abgeben , daß , werm eine Proletarierfrau ihn beſuchen und

ihre berechtigten Wünſche ihm vortragen twürde , ſie jederzeit ein

williges und offenes Ohr finden werde . Er Habe nicht getweßt,
wer und welche Damen ſich für die Sache intereſſierten ; esſei il

vollſtändig unbekannt geweſen . Auch ſeine Alterskollegen
ſeien nie

wegen der Reize der Damen für die Annahme der Vorlag

Stv . Wiedemann konſtatiert mit Genugtunng ,

Bürgerausſchuß jederzeit bereit war , Opfer für die
gelegenheit zu bringen . Nach ſeiner Anſicht ſei es doch nicht

dringend erforderlich , wegen der 7 Mädchen eine neue Kla

ſchaffen . Die Damen , die vielleicht ſpäter zum Univerf

übergehen , kommen dann doch mit der männlichen Jugend

ſammen . Es ſei daher nur zweckmäßig, wenn dies ſchon

Jahre früher , wenn ſie noch unter der Leitung der Eltern
erfolge . Andererſeits befürchte er , daß die Frage der E

eines Seminars in Mannheim gerade ſoweit vorgeſchr

erklärt , in das
ein Sch

ſich 24 J
20 Elter
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ſempfehlen , die Errichtung von 5

Vorlage zu trennen . An das Seminar gehörten ſpeziell vorgebildete
Lehrer , nicht aber wie am Prinz Wilhelm⸗Stift , wo ein Lehrer

mur die Prüfung eines Volksſchullehrers machte . Wenn die Damen
eine Erklärung gegen ihn veröffentlichten , ſo ſpreche dies nicht allzu

ſehr von ihrer Auffaffung . Es liege nur im Intereſſe aller , daß
an einer ſolchen Anſtalt Kräfte angeſtellt werden , die für den

betreffenden Lehrzweig ſpeziell vorgebildet ſind .
Stv . Jeſelſohn bemerkt , ſeine Fraktion ſtehe auf dem

Standpunkt , daß es das Wichtigſte ſei , ein Lehrerinnenſeminar in

Maunbeim zu gründen . Redner beleuchtet die Notwendigkeit eines

Lehrerinnenſeminars für Mannheim . Redner hofft , daß der Stadt⸗

rat den ſ . Zt . einſtimmig angenommenen Antrag , das Lehrerinnen⸗
ſeminar auf Koſten der Stadt zu errichten , wohlwollend behandeln

wird . Redner wendet ſich gegen die Garantieleiſtung für das Schul⸗

geld , die einer Stadt wie Mannheim unwürdig ſei .

HOberbürgermeiſter Beck bemerkt , in Bezug auf das Lehrer⸗

innenſeminar ſei vom Stadtrat nichts verſäumt worden . Weil man

im Intereſſe einer größeren Bepölkerungsſchicht die Forderung eines

Lehrerinnenfeminars für wünſchenswert gehalten habe , habe man

Heſtimmte Anträge an den Oberſchulrat geſtellt . Man habe gehofft ,

daß unter Umſtänden in den Nachtragsetat noch eine Summe auf⸗

genommen werden würde , damit noch im Spätjahr die Sache aus⸗

geführt werden könnte . Es ſpiele nicht der Streit um die Koſten⸗

ſrage eine Rolle , ſondern die beſtimmte Ablehnung des Oberſchul⸗

bats , in der Errichtung von Lehrerinnenſeminaren , wie in Heidel⸗

berg und Freiburg , fortzufahren . Ob der Oberſchulrat die Abſicht

habe , ein ſtaatliches Lehrerinnenſeminar nach dem Muſter der

Lehrerſeminare zu errichten , wiſſe man nicht . Der Stadtrat habe ,

wie geſagt , alles getan und ſich keiner Verſäumnis ſchuldig gemacht .

Er wüßte auch nicht , was der Stadtrat noch hätte tun ſollen . Der

Stadtrat werde die Frage im Auge behalen und in ſeinen Bemüh⸗

ungen fortfahren , ſobald eine Erklärung über die Abſichten des Ober⸗

ſchulrats vorliege . Gegenwärtig ſei man an einem Endpunkt an⸗

gelangt , der nicht überſchritten werden könne .

Stw . Ulm weiſt darauf hin , daß er ſchon das letzte Mal für

die Errichtung der Oberrealſchulabteilung an der Höheren Mäd⸗
chenſchule eingetreten ſei , aber damals tauben Ohren gepredigt
babe . Der Stadtrat wolle ſein gegebenes Verſprechen jetzt ein⸗

löſen . Die Ablehnung der Vorlage würde keinen guten Eindruck
nach außen machen . Wenn von der Linken behauptet werde , daß

der Ausbau nur den höheren Ständen zugute komme , ſo möchte
er barauf hinweiſen , daß man es häufig finde , daß befähigte

Linder ärmerer Familien beſtrebt ſeien , ſich in die Höhe zu ar⸗

beiten , Die Herren von der Linken hätten alſo ſelbſt das größte

Intereſſe daran , daß ihren Töchtern Gelegenheit gegeben werde ,

bis zur Univerſttätsreife hier auszubilden . Der Ausbau der

öheren Mädchenſchule müſſe deshalb unter allen Umſtänden

pollendet werden . Redner wendet ſich gegen die Ausführungen des

Stv . Wiedemann , die man in allen Punkten widerlegen könne .

Es ſei ein himmelweiter Unterſchied ,ob man ein 16jähriges , oder

18 —19jähriges Mädchen auf die Univerſität ſchicke. Wenn Stv .
Wiedemann bemerkt habe , die Mädchen könnten ja in die Knaben⸗
ſchulen gehen , ſo müſſe er entgegnen , daß Stv . Wiedemann nicht
ſagen könne , wieviel Mädchen in das Mädchengymnaſium gehen

würden , wenn es vorhanden wäre . Redner erſucht ſchließlich noch⸗
mals dringend um Bewilligung der Vorlage . Die Seeſchlange

müffe aus der Welt geſchafft werden . ( Beifall . )
Stbp . Lehmann behandelt zunächſt in längeren Ausfüh⸗
rungen die formale Seite der Angelegenheit . Redner wendet ſich
dagegen , daß die Ablehnung der Vorlage einer Zufallsmehrheit
zuzuſchreiben ſei . Was die ſachliche Seite betreffe , ſo behaupte
ſeine Fraktion , daß der Ausbau nur deswegen verlangt werde , um

die Trennung nach Klaſſen auch hier durchzuführen . Das Garan⸗
tieren einer Mindeſtſchülerzahl für die Primen zeige ganz

deutlich , worauf es abgeſehen ſei . Redner iſt der Anſicht , daß der

gemeinſame Unterricht von großem Vorteil iſt . Der Verſuch , der

damit in Baden gemacht worden ſei , habe die Aufmerkſamkeit auch

außerhalb Badens erregt und werde auch in Zukunft Beachtung
finden . Wie notwendig dieſe Einrichtung ſei , beweiſe der Um⸗

ſtand , daß ſelbſt in katholiſchen Gegenden die Zahl der Mädchen
in Knabenſchulen außerordentlich ſtark ſei . Diejenigen Eltern,
die ihre Kinder auf die Univerſität ſchicken wollten , würden immer

gezwungen ſein , ſie des Lateins wegen ein Realgymnaſtum oder

Gymnaſium beſuchen zu laſſen . Während Mannheim ſonſt als
ine Stadt hingeſtellt werde , in der man dem Fortſchritt huldige ,

abe man in dieſer Frage auf einmal ſittliche Bedenken . In der

Schule ſelber würden keine Liebeshändel angeknüpft .

Oberbürgermeiſter Beck ſtellt in Bezug auf eine Bemerkung
des Vorredners feſt , daß die Eingabe um Ausbau der Höheren

Mädchenſchule von leiner anonymen Intereſſentengruppe ſtamme,

ſondern von 5 Damen und 6 Herren unterſchrieben worden ſet .

Str . Baſſermann verweiſt in Bezug auf die formale

Seite der Sache auf den Inhalt der ſtadträtlichen Vorlage . Da⸗
Taus ergebe ſich , daß nicht der Umſtand , daß damals vielleicht eine

Zufallsmehrheit die letzte Entſcheidung gab, den Stadtrat veran⸗

laßt habe , die Vorlage nochmals dem Bürgerausſchuß zu unter⸗

breiten , ſondern neu hervorgetretene Tatſachen, die in der ſtadt⸗

rätlichen Vorlage ſelbſt ausführlich wiedergegeben ſeien , das eni⸗

ſcheidende Moment geweſen ſeien . Er verweiſe einmal auf den
Erlaß des Gr . Oberſchulrats vom 17. Mai , in dem ausdrücklich
geſagl ſei , daß das Gr . Miniſterium mit Erlaß vom 8. Maj ſich
dahin ausgeſprochen habe , daß er aus pädagogiſchen und ſonſtigen

Gründen eine Vereinigung dreier in ihren Lehrplänen ver⸗

chiedener Schulabteilungen in einer Anſtalt und unter einer
Leitung für nicht ausführbar erachte und daß er ſeine Zuſtim⸗
mung dazu , an die Höhere Mädchenſchule außer der an ihr be⸗
ſtehenden Realſchulabteilung auch noch ſeminariſtiſche Kurſe für

Lehrerinnen anzugliedern , dermalen nicht erteilen könne . Da⸗

mit ſei zweifellos authentiſch feſtgeſtellt , daß der Oberſchulrat zur

Angliederung des Seminars die Erlaubnis nicht erteilen werde,
Des Weiteren werde in dem Bericht der Anſtaltsdirektion an den

Sberſchulrat vom 27 . April 1906 ausgeführt ,daß in der Höheren
Mädchenſchule nicht ein einziger Raum für eine Seminarklaſſe in

Anſpruch genommen werden könne . Das ſei die zweite neue Tat⸗
ſache , daß nunmehr authentiſch feſtſtehe , daß für die Unterbringung
eines Seminars in der Höheren Mädchenſchule kein Raum vo⸗

banden ſei . Auf Grund dieſer neuen Tatſachen ſei die Vorlage
unterbreitet worden , nachdem auch der Stadtverordnetenvorſtand
die erneute Vorlage befürwortet habe . Sty . Wiedemann habe

zweiſellos recht , wenn er ſage , die pekuniären Anforderungen an
den Stadtſäckel ſeien minimal angeſichts des großen Koſtenauf⸗

wandes , den unſer Schulweſen erfordere . Er ( Redner ] meine , daß

2s ein Gebot der Gerechtigkeit ſei , der Vorlage zuzuſtimmen .
Das Bildungsbedürfnis gehe heute nach den verſchiedenſten Rich⸗

ſtungen auseinander . Er wolle nur auf die Ausbildung der

Knaben hinweiſen , die in Gymnaſien , Realſchulen , Oberrealſchulen
und Reformgymnaſten erfolge . Man werde vielleicht geleſen

baben , daß der Reformſchule der gymnaſiale Zweig angegliedert

werden ſolle , weil dies dem Bedürfnis eines beſtimmten Kreiſes

von Vätern entſpreche . Wenn dieſe Tatſache für den Knaben⸗

Aunterricht feſtſtehe , dann ſei es ein Gebot der Gerechtigkeit , auch

dem Mädchenſchulunterricht die Wege zu bahnen und ein ſolcher

Weg werde durch die Vorlage in der beſcheidenſten Weiſe vorge⸗

ſchlagen durch Errichtung der beiden Klaſſen . Wenn man ſich die

Beſtrebungen anſehe , die auf eine beſſere Ausbild unſerer

weiblichen Jugend abzielen , ſo ſei ihm nicht der gerinzſte Zweifel

Hauptlehrerinnenſtellen von der
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darüber , daß die Klaſſen , die man errichten wolle , ſehr ſtark be⸗

völkert ſein würden . Mit dem immer ſtärker werdenden Kampfe
ums Daſein wachſe auch die Notwendigkeis der beſſeren Vordbil⸗

dung . Dieſe Geſichtspunkte müßten zur Bewilligung der Vor⸗

lage führen . Er ſei auch der Auffaſſung , daß das Syſtem der

gemeinſchaftlichen Erziehung der männlichen und weiblichen

Jugend gut ſei und es ſei ihm bekannt , daß Verſuche in dieſer
Richtung durchaus erfreuliche Reſultate gehabt hätten . Es ſeien
keinerlei Vorkommniſſe zu verzeichnen , die einen unangenehmen
Beigeſchmack hatten . Aber eins ſei zu berückſichtigen , daß das

Urteil über die gemeinſchaftliche Erziehung heute noch nicht
überall abgeſchloſſen ſei . Das möge auch der Sty . Lehmann be⸗

denken . Es könnten ſich auch von heute auf morgen Rückſchläge
einſtellen bei der Schulbehörde ſowohl wie bei den Eltern . Es

gebe auch noch eine ganze Reihe von Eltern , die der gemeinſchaft⸗
lichen Erziehung nicht zuſtimmten . Weshalb ſolle man dieſem
Teil einen Zwang auferlegen , die Mädchen in die Knabenanſtalten
zu ſchicken ? Das ſei nicht notwendig , wenn man mit kleinen

Mitteln die Oberrealſchule ausbauen könne . Bei der fortſchrei⸗
teuden Entwicklung unſerer Stadt könne der Moment kommen ,
wo man für die Schülerinnen nicht genug Anſtalten habe , wo die

Direktion einfach ſage , die Knabenklaſſen ſeien überfüllt . Für
dieſen Fall eine Oberrealſchule zu beſitzen , in der die Mädchen
die Univerſitätsreife und die Qualifikation für gewiſſe Berufs⸗
zweige erlangten , ſei ſehr wünſchenswert . Man wolle nicht die

Klaſſengegenſätze verſchärfen , ſondern den 800 Kindern , die heute
die Höhere Mädchenſchule beſuchten , den Weg eröffnen , durch die

beiden oberſten Klaſſen zu einem beſtimmten Abſchluß ihrer Bil⸗

dung zu gelangen . Er bedaure , daß die Regierung in der

Seminarfrage einen ablehnenden Standpunkt einnehme . Man

habe bei dieſer Frage dieſelbe Ablehnung zu verzeichnen , wie bei

der Baugewerkſchule . Das Beſtreben gehe offenbar dahin , alle

derartigen Anſtalten in Karksruhe zu konzentrieren . Der Stadt⸗

rat werde jedenfalls bemüht ſein , die Seminarfrage weiter zu
fördern . Er möchte bitten , der ſtadträtlichen Vorlage die Zu⸗
ſtimmung zu geben . ( Lebhafter Beifall . )

Str . Vogel ſtellt feſt , daß verſchiedene Stadtverordnete zu
ihm geäußert hätten , ſie hätten ſ. Zt . lediglich deswegen gegen
die Vorlage geſtimmt , weil ſie befürchtet hätten , der Ausbau der

Mädchenſchule werde die Errichtung eines Lehrerinnenſeminars

auf lange Zeit hinausſchieben . Auch ihm ſei von Mitgliedern des

Oberſchulrats geſagt worden , unter keinen Umſtänden werde die

Angliederung des Seminars , auch wenn die Oberrealſchul⸗Ab⸗

teilung nicht ausgebaut werde , zugelaſſen . Redner iſt nicht der

Anſicht , daß die Angliederung der Primen ein Rückſchritt ſei .

Rückſchrittlich würde man nur ſein , wenn man gleichzeitig be⸗

ſchließen würde , daß der gemeinſame Unterricht überhaupt auf⸗

hören ſolle . Wirklich liberal handle man , wenn man den Eltern
die Freiheit laſſe , ihre Kinder ſo ausbilden zu laſſen , wie ſie
wollten . Er würde auch die Konſequenz für eine Lateinmädchen⸗

ſchule nicht ſcheuen , wenn das Bedürfnis einmal vorhanden ſei .
Die Zukunft werde ſchon ſelber mit ihren Forderungen kommen .

Mit ſeinem Kollegen Baſſermann müſſe er bedauern , daß wir in

Mannheim , wenn wir irgend eine Anſtalt errichten wollten , die

den Anſchein habe , als ob ſie ſtaatlich wäre , immer zurückgeſetzt
würden . Es ſei geradezu unbegreiflich , daß man , wenn in Mann⸗

heim verſucht werde , ein Lehrerinnenſeminar zu bekommen , wie

es Freiburg und Heidelberg ohne weiteres erhalten hätten , Aus⸗

reden habe . Man müſſe unbedingt die Empfindung haben , daß

Mannheim von der Regierung niemals ſo gewürdigt und berück⸗

ſichtigt werde , wie andere Städte des Landes . Man verlange
nicht mehr , als wie Mannheim zukomme . Man wolle nicht be⸗

vorzugt ſein , ſondern nur das , was Städten , die unter Mann⸗

heim ſtünden , gewährt werde . Es ſei ſchon darauf bingewieſen
worden , daß es mit verſchiedenen anderen Angelegenheiten ebenſo

gehe . Er halte die Errichtung einetz Lehrerinnenſeminars für ein

ſo dringendes Erfordernis , daß man alle Hebel in Bewegung ſetzen
müſſe und auch die finanziellen Opfer nicht ſcheuen dürfe , um dieſes

Ziel zu erreichen . Der Bürgerausſchuß ſollte ſich einmütig für
die Errichtung des Seminars ausſprechen , eventuell in einer

eigenen Schule unter Angliederung der Vorſchule zur Höheren

Mädchenſchule . Redner erſucht ſchließlich um Annahme der Vor⸗

lage .
Stv . Jeſelſohn weiſt darauf hin , daß es unter der minder

bemittelten Bevölkerung viele Eltern gibt , die das Bedürfnis

hoben , ihre Kinder einen Frauenberuf ergreifen zu laſſen . Des⸗

halb ſollte die Linke kein Hemmnis ſein für eine derartige Bil⸗

duugsmöglichkeit , ſondern die Vorlage warm befürworten . Es

ſolle keine Klaſſenſchule gegründet werden . Mit Recht habe Str .

Baſſermann darauf hingewieſen , daß es ſich hier nicht um die

Zufallsmajorität , ſondern um neue Momente drehe , die inzwiſchen
in die Erſcheinung getreten ſeien . Verſchiedene Mitglieder ſeiner
Fraktion hätten ſ. Zt . gegen die Vorlage geſtimmt , weil ſie über⸗

zeugt geweſen ſeien , daß das Lehrerinnenſeminar dadurch auf
Jahre hinausgeſchoben werde . Nachdem beide Teile getrennt
ſejen , trete ſeine Fraktion warm für die Vorlage ein .

Stv . Wiedemann iſt nicht abgeneigt , der Vorlage zuzu⸗
ſtimmen , insbeſondere mit Rückſicht darauf , daß ſich zwei Mit⸗

gliedet des Oberſchulrats dem Landtagsabg . Ihrig gegenüber ge⸗
äußert hätten , daß die Frage der Errichtung eines Lehrerinnen⸗

ſeminars in keiner Weiſe zuſammenhänge mit dem Ausbau der

Höberen Mädchenſchule . Die Bedenken des Oberſchulrats gegen
die Dreiteilung ſeien inſofern berechtigt , als eine Ueberlaſtung
der Anſtaltsleitung befürchtet werde .

Stp . König vekzichtet angeſichts der Wendung , die die

Debatte genommen hat , auf weitere Ausführungen und erklärt

lediglich , daß er der Vorlage zuſtimmen werde .

Stv . Süßkind bemerkt , der Stv . Wiedemann habe in ſeinen

Schlußausführungen gegen den beſſer unterrichteten Lehrer
Wiedemann geſprochen . Redner wendet ſich in längeren Aus⸗

führungen gegen die Vorlage . Es unterliege keinem Zweifel , daß
die Erfolge der Knabenſchule turmhoch erhaben ſeien über die Er⸗

folge der Höheren Mädchenſchule . Redner ſtellt ſich auf den Stand⸗

punkt , daß durch den Ausbau für einige Perſonen extrae Klaſſen

eingerichtet würden . Seine Fraktion ſei nach wie vor gegen den

Ausbau der Schule , weil ſie ſich auf die Sachverſtändigen verlaſſe .
Er möchte Herrn Reinmuth bitten , ſeine Erfahrungen zum Beſten

zu geben . Er ſei überzeugt , wenn Herr Reinmuth aus ſeinem

Herzen keine Mördergrube mache , werde er ſich ſeinen Ausfüh⸗
rungen anſchließen müſſen .

Stv . Reinmuth bemerkt , er werde für den Ausbau der

Höheren Mädenſchule ſtimmen , damit die Trennung ſo bald als

möglich erfolge . Man werde wegen der Ueberfüllung gezwungen
ſein , auf den alten Bau zurückzugreifen und einige Klaſſen der

Bürgerſchule herauszunehmen . Er möchte dringend bitten , die Vor⸗

lage anzunehmen . Man erweiſe damit der Höheren Mädchenſchule
einen Dienſt .

Stv . Lehmann ſtellt wiederholt die Anfrage , ob die Mädchen
aus der Knabenſchule ohne weiteres in die neu zu ſchaffenden
Primen eintreten könnten . Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde der

Oberſchulrat verfügen , daß Mädchen in die Knabenſchulen nicht mehr
aufgenommen würden .

Str . Baſſermann bemerkt , der Vorredner habe in ſeiner
erſten Rede ausgeführt , daß der Oberſchulrat mit den Reſultaten
der gemeinſchaftlichen Erziehung ſehr zufrieden ſei . Wenn das der

Fall ſei, werdeman ohne weiteres annehmen können . das der Ober⸗

ſchulrat keine Maßregeln ergreifen werde , um die Mädchen aus den

Knabenſchulen herauszubringen . Auf der anderen Seite habe man
darüber nicht den geringſten Zweifel , daß den Mädchen , die in die

Primen der Höheren Mädchenſchule übertreten wollten , ein Hinder⸗
nis nicht bereitet werde . Was die gemeinſame Erziehung anbelangt ,

ſo möchte er darauf aufmerkſam machen , daß nach den neueſten Be⸗

richten aus Amerika ſich dort die kraſſeſten Mißſtände herausgebildet
hätten , ſodaß von ſeiten der Staaten eingegriffen und Maßregeln
vorgeſchlagen würden . Dann ſei geſagt worden , die Gegnerſchaft
gegen den Ausbau ſei vor allem auf die Lehrkräfte zurückzuführen .
Demgegenüber möchte er feſtſtellen , daß der Leiter der Mädchen⸗
ſchule für die Vorlage eintrete und ſich mit ihr durchaus einver⸗

ſtanden erkläre . Es handle ſich nicht wie Sto . Süßkind behauptet
habe , um eine Einrichtung für die reichſten Kreiſe . Die reichen
Leute ſchickten ihre Töchter ins Ausland in Penſionate . Der Bür⸗

gerſtand , der die Kinder in die Realklaſſen ſchicken wolle , ſei nicht
in der Lage , die Koſten für Penſionate zu bezahlen . Man wolle
nur die Ermöglichung einer abgeſchloſſenen Bildung . Unter dieſem
Geſichtspunkt ſei die Vorlage zu genehmigen .

Stp . ⸗V. Fulda polemiſiert gegen die Linke wegen ihres ad⸗

lehnenden Standpunktes . Nach des Redners Anſicht find die Reſul⸗
tate über die gemeinſame Erziehung , für die er ſich ausſpricht , noch
nicht abgeſchloſſen . Stichhaltige Gründe gegen die Vorlage ſeien
ſeines Erachtens nicht vorgebracht worden . Redner hofft , daß die

Vorlage angenommen wird .
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird hierauf gegen die

Stimmen der Linken angenommen .
Auf Antrag des Stv . Levi wird über die ſtadträtliche Vorlage

namentlich abgeſtimmt . Die Annahme erfolgt mit 64 gegen
21 Stimmen . ( Lebhafte Bravorufe . )

Dienſtverhältniſſe des Reviſors Emil Fiſcher .

Der von dem Stadtrat vorgeſchlagene Dienſtvertrag wird ohne
Debatte genehmigt .
Die Verbeſcheidung der ſtädtiſchen Rechnungen für das Jahr 1903 .

Stp . ⸗v. Fulda erklärt , daß er die Rechnungen ordnungs⸗
mäßig geprüft und für richtig befunden habe .

Die Vorlage wird hierauf verbeſchieden .

Verlüängerung der Verwendungsfriſten für auſterordentliche Kredite .

Stv . ⸗V. Magenau empfiehlt die Vorlage zur Annahme .
Sty . Jeſelſohn ſpricht ſich gegen die Verwendung lang⸗

jähriger Friſten aus und führt einen diesbezüglichen Fall an .

Oberbürgermeiſter Beck ſtimmt dem Vorredner bei und be⸗

merkt , daß zu den Geländeverkäufen damals Geld erwirkt werden

mußte . Daß dadurch eine längere Verzögerung eingetreten ſei ,
wäre erklärlich . Er begreife die Anſchauung des Vorredners und
er ſei ſehr energiſch dahinter , daß nicht von den techniſchen Aemtern
Kredite aufrecht erhalten werden , von denen dann immer noch
eine Reihe Nachforderungen erfolgen .

Gegen die Vorlage wurde kein Widerſpruch erhoben .
Die Einführung der elektriſchen Strußenbeleuchtung in den Haupt⸗

ſtraßen Mannheims .

Sto . ⸗V. Selb meint in der Begründung der Vorlage , daß
ſich wohl niemand gegen dieſelbe aufhalten werde , denn ſie ſei ein

Bedürfnis für unſere Stadt . Er beantrage deshalb die Annahme
der Vorlage .

Sto . Reinhardt begrüßt die Vorlage und führt aus , daß
wohl alle für dieſe Vorlage ſtimmen werden . Er möchte bitten ,

daß auch die verlängerte Rheinſtraße in das Netz der elektriſchen
Straßenbeleuchtung hereingezogen werde .

Stv . Vögtle ſpricht ebenfalls ſeine Freude über die Vorlage
aus , da dadurch einmal der Anfang zu einer elektriſchen Beleuchtung

der Stadt gemacht werde . Mannheim ſei in dieſer Beziehung weit

hinter anderen Städten zurück . Der größte Teil ſeiner Fraktions⸗
genoſſen ſtehe auf dem Standpunkt , daß diejenigen Straßen , durch
welche die Straßenbahn fährt , auch elektriſche Beleuchtung erhalten
ſollen . So insbeſondere auch die Mittelſtraße über dem Neckar , die

Jungbuſchſtraße und ſonſtige enge Straßen . Er möchte ferner das

dringende Erſuchen an den Stadtrat richten , mit dem Anfang dieſer
Beleuchtung nicht ſtehen zu bleiben , ſondern baldmöglichſt die am

ſtärkſten frequentierten Straßen mit elektriſchem Lichte zu verſehen .
Die Koſten für die Maſten erſcheinen etwas hoch . Vielleicht könnte
in dieſer Hinſicht etwas geſpart werden .

Oberbürgermeiſter Beck führt aus , daß es mit der Einführung
des elektriſchen Lichts nicht heller werde . Die Stadt folge lediglich
dem Schlagwort „Elektriſche Beleuchtung “ . Ein Hellerwerden der

Straßen ſei abſolut nicht zu erwarten .

Stb . Weber ſind die Maſten ebenfalls zu teuer . Er müſſe
ſeinem Vorredner bezüglich des weiteren Ausbaues der elektriſchen
Beleuchtung nur beipflichten . Er erwarte vom Stadtrate , daß er

auch darnach ſtrebe .

Str . Vogel führt aus , daß ihn das Wort des Herrn Ober⸗

bürgermeiſters vom „ Nichthellerwerden “ zum Sprechen veranlaſſe .
Er ſtehe aber auf dem Standpunkt , daß es doch heller werden müſſe .
Wenn die Anzahl der Lampen nicht genüge , ſo müſſen ſie eben ein⸗

fach vermehrt werden . Wenn dann die Zahl der Lampen vermehrt
ſei , werde man ja ſchon ſehen , ob es heller ſei oder nicht .

In der nachfolgenden Abſtimmung wurde die Vorlage ge⸗
nehmigt worauf die Sitzung um 6 Uhr 40 Min . geſchloſſen wurde .

* Militär⸗Verein . In der am Samstag Abend ſtattgehabten
Monatsverſammlung hielt der ſtellvertretende Vorſitzende , Herr Dr .

Gder , den zweiten Vortrag über die Grundzüge der deutſchen
Reichsverfaſſung . Während Redner in ſeinem erſten Vortrag ſich
vorwiegend mit der geſchichtlichen Enttvickelung des deutſchen
Reiches befaßte , ging er nunmehr auf die einzelnen Reichsbehörden

näher ein , indem er ausführte , daß die Durchführung der Reichs⸗
geſetze den Einzelſtgaten übertragen iſt . Die hervorragendſte Stelle

iſt das Amt des Reichskanzlers , der den Vorſitz im Bundesrat habe ;
ihm unterſtehen die Reichskanzlei , die Reichsverwaltung⸗ , ⸗Juſtiz⸗
und ⸗Finanzbehörden , welche Redner einzeln anführt . Nunmehr
ging der Vortragende auf das Reichsheeresweſen über und führte
dabei aus , daß die Marine eine reine Reichsinſtitution ſei ; anders
wäre dies bei dem Landheer , da hier einzelne Kontingente noch den

betreffenden Landesfürften unterſtehen , der Kaiſer aber als oberſter
Kriegsherr zu betrachten iſt . Redner ging dabei ſpeziell auf die

Militärverhältniſſe in Bayern , Sachſen und Württemberg ein und
erläuterte deren Stellung zun Reiche . Der Einblick in die Reichs⸗
verfaſſunngg habe gezeigt , auf welchen Grundlagen das deutſche Reich

errichtet und wie innig die Bundesſtaaten mit demſelben verwachſen
und verbunden ſeien . Unſer deutſches Reich iſt gefeſtigt durch das

Heer und ſeine Fürſten und unſer deutſches Vaterland ſtehe groß
und mächtig da . Mit einem Hoch auf das letztere ſchloß Redner

ſeine intereſſanten und lehrreichen Ausführungen , während die An⸗

weſenden dem Vortragenden lebhaften Beifall zollten . — Namens
der Verſammlung dankte ſodann noch Herr Direktor Blümke dem
Redner für ſeinen inſtruftiven Vortrag . Der übrige Teil des
Abends war der Unterhaltung getwidmet , wobei ein Trio , beſtehend
aus den Herren Kapellmeiſter Becker ( Violine ) , Kñaufmann
( Klavier ) und Kaulmann ( Flöte ) durch ſeine trefflichen muſi⸗
kaliſchen Darbietungen weſentlich beitrug , während Herr Wein⸗
reich jr . eine Anzahl Couplets ſang . — Bemerken wollen wir noch ,
daß Herr Direktor Blümke dem Verein ein unter Glas und

Rahmen befindliches Bild , welches eine Szene aus dem deutſch⸗
franzöſiſchen Feldzug „ Salut aux bleſſes “ darſtellt und von dem

Spender gelegentlich einer Reiſe im Elſaß erworben wurde , zum

Geſchenk machte, wofür Herr Dr. Eder namens des Vereins ber⸗
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5 Soolbadalhilden - Bad. Inhalatorium .
Herrlich und Schattig ob dem Neekar gelegen .

Winkerzäuser1) Hstel Besperis, erstllassig,
im januatr 1906 .

Bordighera in grosssem Park . Centralheizung .

Sohwarzwald-Sanatorium „Sonnenberg “ Seelsga 2
( Gegründet und bisher geleitet von Dr. med. Klaus ) . — Das ganze
Jahr geöſnet . — Aerztliches Famlilienheim ( 12 Patienten ) .
Ehysikalisch - diätet . Heilmethoden .
Entzlehungen nach besonderen Vereinbarungen . Völlig geschützte
ruhige Lage am Hochwald . Elektr . Licht . Zentralheizung . Herbst -
und Winterkuren , Lungenkranke ausgeschlossen . Prospekte
Dr . Kurt Halbey , Nervenarzt . Bisher II . Arzt der Dr.
Arlenmeyer ' schen Anstalten für Gemüts - und Nervenkranke

Bendorf am Rhein ) . 2250

Haslach (Cnzigtnah, Baden.
2284 Einwobner . Geburtsort des Volksschriftstellers Dr. Heinrich
Hansjakob . Keusserst günstig gelegener Ort für Kleinere und
grössere Ausflüge . Ausgedehnte , prächtige Tannenwaldungen mit
Zut gepflegten Fusswegen reichen bis zur Stadt . Aerzte , Apotheke .
Klektr . Licht , Schwimmbad . Forellenfischerei . 47 ge

Vorzügliehe Unterkunft bieten die Hötels : „ Goldenes
Kreuz “ , — — — Hof und , „Sonne “.

Tel . ⸗Amt Calw Nr . 39. Schwarzwald
4960

ervenkranke , innere Keanke, Zuckerkranke u. a .
Das ganze Jahr geöffnet . — Proſpekte koſtenfrei . 5

Dr. Mell. barl eee

Fandn ee
990 Meter d. d . M. Station Titisee .

Gasthof und Pension Löwen
Jon herrl . Waldungen umgeb . , Stützpunkt für die schönst . Ausflüge .
Feusjon zu bill . Preisen . Prospekte gratis . [ 508e ] A. Hilpert .

7090 Karlisruhs -herrenalb
Weltberühmter Kur - und Badeert zwischen Wildbad und
Baden - Baden inmitten prächtiger Tannenwaldungen gelegen .
Bevorz . Sommerfrische . Ozonxeiche staubfreie Luft . Herrl .
meilenw . Spaziergänge . Vorzügl . Quellwasser . Sanitätsmilch .
EKonversatibnshaus . Kurmusfk . Lawn tennis . Evang . u. kath .
Kirche . Berühmte Heilerfolge bei Nerven - , Herz -
und Stoftwechselkrankheiten ete . Nachkuraufent -

33 für Rekonvaleszenten verschiedener Art . 1893 f

Prospefte gratis durch d, Schultheisenamt : Grüb .

Vealbed
v Bad Mal zhauſenEufkkurort

Großh . heſſ . Kurhaus mmt Dependancen
Verrkiche, asſolnt ruhige u. geſcht 5 5 ſe inmitten der ſchönſten
Parfanlagen u. in unmittelbarer es Gradirhauſes u. der
Oueſlen . Soslbäder im Hauſe. vorzüglt. Verpflegung⸗

Proſpette u. Auskunſt durch d. Inhaber F. Eenllre .

1995

Perle des Odenwalds .

Itkurort Eindenfeſs 5

HMnotel Odenwala , Bes. A. vogel .
Erstes und grösstes Hôtel am Platze .

Elektr . Licht . Volle Eension Mk. 4 —
u . . 50. Telephon 9. Schöne Säle für

erössere angenehmes

(Sehwarrwald)
Uins1 Frequenz :

Gber⸗

heſſen

Brillanter 11

491eNeustadt a . Haardt .

Wundervolle Eage ! Berühmter Weinort !

NB. Sonntagskarten ab Ludwigshafen Mk. l. I0.

das „ aldhaus Edenkoben
halte ich auch für diese Saison unter Zusjeherung aufmerk -
gamer Bedienung als Ausflugsziel , sowie zu längerem Aut
enthalte best . empfohl . Tel . 112. S . Windstetter .

Gasthor
2Z . dl . 3 Königen

mit im Junt 1906 fertiggestellten

Neubau . 470e

40 modern eingerichtete Fremdenzimmer mit

Perhtpoller Aussicht in das Kalsertal . Eigene

Zimmer für Touristen , Lesezimmer , mehrere

Badenimmer , schöne angenehme Gasträume . Wiener Küche , vor -

zügliehe Welne . Pension von Kr. . — aufwärts . Zentralheizung
und Warmwasseranlage . Elektr . Beleuchtung . Fernsprechanschlusg
No. 16. Mässige Preise . Deutscharisches Haus . ) Der Besitzer .

— 5 „ Koffer , Taschen , Ruek⸗Reise - Artikel

Geschäft R Kaulmann , I3 , f .

— 1888 . geg. d. früh. ; Wöchnerinnen -

5 remerel

2 Grand Hôtel des iles agaidde

Morphlum - Cocain - Alkehol -

Perle
4 Plalz

Oünstige Kauf-Belegenheit .

de Nsfd un Ubüpons
der jetzigen Saison in

wollenen Damenkleider - Stoffen
( darunter viele einzelne Kleider )

Wollmousseline u. Kattun

Buckskin u. Konfektions - Stoffen
Bierbei viele einzelne Anzüge u. Hosen )

werden vom 8. bis 24 . Juni d. J . zu

Auffallend niedrigen Preisen
abgegeben bei

J . Gross Machf .
am Markt .

64774

Zur gefl . Beachtungl
Wir teilen hierdurch unserer verehrlichen Kundschaft

mit , dass wir gezwungen duroh die allgemeine Erhöhung
der Geschäftsspesen , die Preise für Bedienung in unseren

Friseurgeschäften entsprechend erhöht haben .

MANNHEIM , im duni 1906 . 64844

Die
Mannheime Talückenmache 0 füsele.

Flaschen - und b Bier -
a er Heinrich Hummel , DO S, 4, Tel . 1688 .

FSaoumer hell Tafelbier 1 Fl . 24 Pf . ½ Fl . 18 Pf .
Sinner dunkel Lagerbier 1 Fl . 18 Pf . ½ Fl . 9 Pf .
Dortmunder Union Pilsner 1 Fl. 30 Pf . Fl . 15 Pf .

( Einziger Ersatz für Pilsner ) 1544 .
Münchener Löwenbrün . Fl . 30 Ef. ½ Fl . 15 Pf .
Kulmbacher Mönchs Hofbräun 51 Fl . 32 Pf . ½ Fl . 16 Pf .
Sämtliche Biere sind in Syphons à 5 und 10 Liter Inhalt zu haben

L 5,15 Trielrichshu 1 15,15
Telephon 1228 am Hauptbahnhof Telephon 1228

Ausschank des weltberühmten

Münchner Spatenbiere ;
HBell . UGd . . ukEeœell .

Direktwwoom PFass .

Vorzügliche Diners u . Soupers
Schönstes und Kkühistes Lokal am Platze

Gedeckter Garten .

Inh . : Heinrich Heiler
Vertreter der Spatenbrauerei .

NB . Bringe meine vorzüglichen Flasch
en biere in

empfehlende Erinnerung . 64808

33 Telephon 446 8 6 , 33

25 liefert prompt und in bekannter Güte in Flaschen , SArhon und
Gebinden

Augustinerbräu München

Fürstenbergbräu , Tafelgetränk 8r, Maj. d. Kaisers

Pilsener Urquell

— Kulmbacher Frste Aktten-ETport-Brauerei, ärztlich smpfonlen . —
Durlacher Hof bräu Mannheim
Selzerbrunnen Grosskarben

Maturreine Weine in allen Preislagen .
Preiscoumrramt steht germgu Diensten .

Guter Mittag - und Abendtisch
in und außer Abonnement , ohne jeden Triulzwang ,

— im Hoſpitz U 3 , 23 —

Hotel und Restaurant . 64613

Prima „Durlacher Hof “ Bier , hell und dunkel ,

63956

Spezialität im Aufpolieren
non Möbeln .

Schrank 7 Mark Bettſtelle 5 Mk.
Kommode 4 Mark . uſw . Stühle
werden ſehr billig r , 6

J 70A. Millenberger , 6
554˙15

Aun. Rolle. Inhaber: Al 2 e ee , 2 25
20 .

reiugenaltene Weine —5. e und alkoholfreie
e

ee

55

Bler⸗ Weinkandfung F. E. Hofmann

Nu RUM. LE Sedbl

8 1⁵ Heute Hittwoch 8 15

Gastspfel des Original-Oberbay. Bagernthsaters !
Direktion : M. engg aus Sehliersee .

Aus der Art geschlagen .
Volks - Schauspiel in 4 Aufzügen von Joh Weinhardt ,

—
—jĩ ——

Tageskarten nur bei Leop. Levi, P2, u an der Theatertageskasse .

64845

2
grosse

Vorstellungen . 2
Abend⸗ Der 23 xer von eee

Morgen Donnerstag ( Fronleichnamstag )

anne 2 2 Musensad
VII . Kaim - Konzert

Mittw,och , den 18. Juni 1906

Dirigent : Georg Schnéevoigt
Solist : Erhard Heyde ,

erster Konzertmeister des Kaim - Orchesters .

Programm :
J . Schubert : Symphonie - moll ( Unvollendete )

II . Mendelsohn : Konzert für Violine ,
III . TschaikowsE ) : „ Francesca da Rimini“, sym -

phonische Dichtung . 648ʃ 2
Abonnement f . 14 Konzerte Mkk. 20 . —, Einzelkarten M. . —,
Stehplätze M. . 50 . Kartenverkauf in der Hofmusikalien-

haudlung K. Ferd . Heckel ( 10 —1 und —6 Uhr ) .

usikverein .
Gemäß 8 1s der Statuten werden die Mitglieder zu der am

Mittwoch , den 11 . Juli ds . Js . , nachmittags 7 Uhr
um Konferenzzimmer der Luiſeuſchule ſtattſindenden

Ordentlichen General⸗Verſammlung
eingeladen .

Die Tagesordnung iſt folgende :
2) Erſtaktung des Rechenſchafisberichts über das abgelaufene

Vereinsjahr .
b) Ablegung der Kaſſenrechnung für das Bereinsjahr 1905/06
0o zweier Reviſoren zur Prüfung der nächſtſolgen⸗

den Jahresrechnung .
d) Erſaswahl für ein weggezogenes Vorſtandsmitglied und
6) Erlevigung. etwaiger weiterer Anträge , inſoſern ſolche min⸗

deſteus 2 Wochen vor denn Tage der Geueral⸗ Verſammlung

8
dem Vorſtand eingereicht worden find .

0 5 Der Vorſtand .

Fronleichnam , 14 . Juni ,

fährt Räderboot „ Mainau “ nach

Speyer .
Ak fahrt 7855 2 Uhr neben der Ludwigsgafener Ueberfahrt .

Rückfahrt 7 Uhr . Fahrpreis hin und zurück Mk. . — pro Perſon :
Kinder die Hälfte . — Karten nur auf dem Dampſer⸗ 1267

Sccchcchchchcchcchcclcce

Hof - Instrumentemmacher 60302

Heinrich Ksslerf
P 6 , 2

Spezialität : geihenban u . enppel
Grösste Auswahl in Musikinstrumenten jeder At.

Billigste Bezugsquslle ven Saiten in 1 5 QAualitäten .

FFCCCCCCCCCCCCCCCbbTTTTTTTbTT

Hans Grassmüek

Ateller für Photographie u . Malerel
6 , 2 . Feben dem Apolletheater . G 8 , 2 .

Fernsprecher 3270 . 68441¹

GefrorenesimAbonnement .
5 Karten 180 Mk . ,

12 Karten 2,50 WMk .

Cafb-Tonditoreikignon
Car ! Erle

64009

5. 2.
1 — Stets Winkommeng Verchesie

sind meine garantiert ächten Speziglitäten als :

Schwarzwälder Airsehwasserf
Zwetschenwasser , Gebirgswachhoder , Heidelbeer - ,

5 Brombeer - und Mirabellengeist ete .
Deutsche und französische Cognacs , feinste Tatelliköre .
Reizende Geschenk - Kistchenmit 3 und mehr Flaschen .

beliebig zusammengtellbar . 60502

Teleph. 3137. Adelf Burer . Areitestr 84, 5

Damen - Bekleidung
Zuschneiden , Musterzeiehnen und Anfertigen

ljernt man leicht , sicher und gründlich in der⸗

= Ausehneide - Akademie
Weidner - Nitzsche

1 , 3 . 1 Treppe . 64217

Breitestrasse . Gesundegrosse Räume . Pelikan - Apotheke

Feinste Referenzen aus ersten Kreisen , sowie von
Sehneiderinnen und Derektriecen zur gefäll . Eiusicht .

1 f 6814
Suchdruckerel

Säümtliche

Carl Belz
Drucksachen
in modernster , geschmackvollster
Ausführung , — Billigste Preise .

B 6 , 2. Teleph . 1836 . 3 Bitts Oderte

7
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7 Wir empfehlen als ganz besonders preis - 7

Lavon - Tennis - Arlikel ! vert: Mark

Man beaohe
dle Fabrikmarke .

Singer Co . Nahmaschinen Act . Ges .

Bälle :

Schuhe : * 2U¹

Slazenger 1906 , 15 15 ger

Fussbälle , engl . Marken .

Ausverkauf unseres Lagers in englischen Schuhen

Grösstes Lager in Rachets der Firmen Slazenger , Bussey u. Mass

Ur bewährte Marken .

reduzierten Preisen .

Standard - Bälle 1906 ,

64417 /

Bannheim. M1 , 2 , Breitestr .

PVorzügliche 6481²

Reinigung von Polster - Möbeln
und Vertiligung von Motten .

Fürberei Kramer . Jelephon 2ʃl.

Kein rauchen und russen

der Oefen u. Herde mehr !

Cüntner' s

Aamt in-Aufszatzf
beseitigt alles . Ahsolute Ga⸗

rantie für tadellose Funktion

Juaoler Aufsatz wWird auf

Frobe gegehen . 64050

Canther & Schwall
Langstrasse 36 .

grilmdllichste unübertroffene Arbeit .

Kramer . 2l.

Weidner & Weiss
Kunststrasse . N 2 , 8 .

Von den bekannten gutsitzenden

Damen - Blusen
ist eine grosse Sendung in weiss

und bunt , neu eingstroffen . 64822

ſiinderwagen
Fabrikate von :

E . A. Naether , —
Zeitz . —

.
Gbr . Reiehstein
Brandenburg a . H. 22

1 — —
— E
2 —. ——

—
2 —

—

E *

—

—
—
— —— —
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Sporiwagen
kaufen Sie billigst bei

Kühne & Aulbach

I . u .
Grösstes

Sperial - Lager
am Platze .

64685

feacd. ehhecl aerg U. Neſtene
64812

5 11 ſchönem Teint erhält

N

mungen ,Badeshrie

7 175 3Till & Miüller
N 3 ,

8
SNDHiNarenRaus N 3 , 11

EKunststrasse . Telephon : 576 Kunststrasse .
5 —

7 8 fal Saobber
mit patent . einhahn . Doppelsparbrenner .

Junker & Ruh dasherde
mit Back - u. Bratofen , sowie Rost ,

7
Vollständiger u . besserer Ersatz für Kohlenherde

genking & Warsteiner Kocher .

Beleuchtungskörper
für Gas - u. elektr . Licht .

Samitäre Anlagen, Kanalanschlüsse

MANNHEINM .

64279

9 .
Telephon 555 .

Spiritus - Al
Lampen und Zrenner

in nur erprobten und bewährten Konstruktionen für die

Beleuchtung von Zimmern , Küchen , Korridoren ,

Windsicher! Ar närten ,
Weranden und Balkons .

Mam werlange unsere illustrierte Freisliste .
In Mannheim zu beziehen durch die einschlägigen

Geschäfte oder diretzt durch die

Gesellschaft für Zrauerel , Spirttus- und Presshefen -Fabrikatlon

Üühlicht :

HMöfen , Stallungen ,

wWerthung
Leonhards - Platz 1

vorm . G, Sinner , General - Vertrieb der Centrale für Spiritus - Ver -
Ausstellungs - und Verkaufslokal :

SAtuttgart*
64030

Leonhards - Bau

weilße, ſammelweiche Haut , ein
zartes , reines Geſicht nut roſigen

igendfriſchen Ausſehen und

man bet tägl . Gebrauch derechten

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

0 v. Bergmann & Co. , Radebeul
mil Schutzmarke : Steckenpferd .

à St . 50 Pf . bei :
M . Oettinger Nchf. , F 2,2 , Marktſtr .

Ludwig & Schütthelm , Hofdrog .
Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Adler⸗Drogerie , Mittelur . 24.
C. Ulrich Ruoff , D 3, 1.
J . Brunn , Hoflieferant , Q 1, 10.
Valentin Fath , L 15, 9.
Guſt . A. Kaub , D 5, 1.
Heinr . Merckle , Gontardplatz 2.
Adolf Möllert , H 4, 81
Fritz Schneider , L 6, 6
Karl Schillinger , R 3, 15.
Mohren⸗Apotheke , 0 3, 5.
Stern⸗Apotheke , I 3, 1.
Eugel⸗Apotheke , Meckarvorſtadt.
Neckar⸗Apotheke , Vangſtr . 41.
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , II 7, 1.
Lindenhoſ⸗Apotheke , „Aindenßof.Waldhof⸗Apotheke , Laldhof.
Pelikau⸗Apotheke , 0 3
Ernſt Gollinger, SSchwetzingerſtr . 1.

Th. Volk, Rheinſtr 4.

82827

In Neckarau : Storchen⸗Apotheke .
Fritz Dreiß , Natharinenſtr . 39.
In Seckenheim : in der Apotheke .

WsCHem

Leberſtecke, Miteſſer, Geſichts⸗
röte u. Sommerſproſſen ,

ſowie alle Unreinheiten des Ge⸗
ſichts und Hände werden durch

Peruhard ' s Lilienmilch
radikal beſeitigt und die ranheſte ,

ſprödeſte Haut wird über Nacht
weich, weiß u. zart à Glas M. . 50.

Mediezal -Dreg. 2. Toten Kreus

Th . von Gichſtedt , N 4 , 12 ,

Ferner zu haben deir 38881

H. Urbach , Friſeur , Planken ,P 3,8.
Friedr . Häſſig , Friſeur , N 3, 13b.

C. U. Ruoff. Dogerie , D 3. 1.

Flasen , Nanſch ſten
auch vollſtändige errenwäſche wird

augenom 1 2, 16,1 Tr . 36428

Die Shhänſe
w

Zahn-Ateller
Walter - Klese

II 1, 17 . 1

Künstlicher Zahnersatz

Sehmerzloses Zahnziehen ,
Sprechſtunden : Täglich von

vormiitags 8 bis 7 Uht nachm.
Sountags von 9 bis 1 Uhre .

Alle Damen

MHMaaranbeiten

Zöpfe - Teile , Stirnfrisuren
Seheitel u Perücken eto.
lertigt prompt u. pilligst
Shr . Richter , D 4, 17.

32886

Englisches

Mottenpulver .
Einziges Mittel , das die
Motten sicher vertreibt und

töteb , Vorrätig in Cartons zu
40 Pfg . u. Mk. . 00 . 88

Drogerie 2. Waldhorn ,
C. U. Ruoff , D 3, 1.

eeeet e .

Goldschmidis

Wanzentod
Radikal⸗Mittel gegen Wanzen

Goldschmidts

Parasitin ;

zerſtört Kopfläuſe mit Brut
unter Garautie .

Preis per Flaſche 50 Pfg .
Zu haben bei :

Badenia⸗Drogerie , U 1, 9.

Fr . Becker am Markt .

J . Scheufele , F 5, 15.

H. Merkle , Gontardplatz .

J . Lichtenthäler , B 5, 11.

Adler⸗Drogerie , Mittelſtraße .
R. Knieriem , Traitteurſtr . 52.

bnOgf un
NKitsist . Stickerei

geichenaltelier
Milh . Hautle , & E, 2.

Zelaphon SSog . 854¹¹

K alte Peiſon zu vergeben .Fe 3
ſof, an eine

Mäh⸗
in der d. Bl . 1229

Ternsles
eirate nicht ohne Dr . Bocks Buch
ll. d. Ehe ze. Pr . 30 Pig . Briefm .

Seckenheimerſtr . 16. 94711

wünſcht Walſe , 28 Jahie ,Heirat mittelgr . , blond , Ver⸗
mögen 200000 Mk. mit Herrn
w. ä. ohne Bermög . , jedoch ma⸗
kell. Vorleb . Off, u⸗
ſucht “ Berlin . ⸗O. 13 .

Heirat .
Witwer , Ende 30. mit Kinder

U. eig, , rentabl . Geſchäft , wünſcht
ſich bald mit Mädchen , auch beff.
Dienſtmädchen , welche ſich glückl .
Heim gründen möchte, zu verehel .
Verſchwiegenh . verlangt u. zugeſich .
Anonym zweckl Off. u. No. 1195
an die Expedition ds Bl .
F . Mathes , Buchhalter ,

YA , II , 4. Stock
beſorgt Aulage Führung u. Ab⸗

ſchluß v. Geſchäftsbüchern mit Ver⸗
mögensaufnahmenu lehrt doppelte
ſowie einfache Buchführung ꝛ. 2087
Wertheim a . M. ( Baden ) .
Interess , beliebt . Reiseziel . Burg⸗
ruine , 2 Flüsse , Berge , Wälder
Gymnasium . IIlust Führer gratis
d. d. „ Fremdenverein “ . 2020

Haus - Tauseh .
1 Eckhaus mit Wirtſchaft ,

in guter Lage Ludwigshafens , ge⸗
eignet für Gaſthaus , Metzgerei
und dergl . gegen Haus zum Ab⸗
bruch oder Bauplatz , möglichſt in
Mannheim , zu verkauſchen . Gefl.
Offerten unter Nr. 1142 an die
Expedition ds. Blattes

1401
in ſucht Kund⸗

Kleidermacherin ſchaft für in
u. außer dem

Hauke⸗ auch werden
Kleider zum Ausbeſſern ange⸗
nommen . T 3, 22 , part . 33420

Marienbader
Rudolfsquelle

Stärkstes natürliches
Gichtwasser gegen Gicht ,
harnsaureDiathese , Blasen -

leiden ete .
Beste Hülfe b. veralteten Leiden

Marienbader Mineralwasser -
Versendung .

Hoehvogesen .
oder Hert ) ſinden freundliche Auf,
nahme in beſſerer Familie eines

Gebirgsſlädtchens.
Offerten an „Tasblatt “ ,

28.

einſ . a. Schwab &Co . , Mannheim , 8

Erholungsbedürftige ( Same 5

Nedafteur, Gebweiler 659500
86750

Stühle

Lack . Bettstellen
Lederstiihl

Sofa -Ti
Vertikowys , een

Bettstellen ,
Ausziehtische

mit eichen . Flatte u. 2 Schubladen

Waschkommode , „

. 50
10,50
1150

17 . 50

28 . 00
29 . 00 f
34 . 50

44,50

( scht Rindleder )

sche

pollert

mit Marmorplatte

E

Buffets

Küchen ,
in
164783

ngl. Spiegelschränke
modern , m. Schnitzerel

5 u. Messingverglasung

92 . 00

140,00
Schlafzimmer

enormer Auswahl ( darunter äusserst vor⸗

teilhafte Gelegenheitskäufe ) .

is & Mendle ,

St

Merm . Berger

Wie kleide

jeh mich ?
Best .

„Favorit - Modenalbum“
60 Pfg . und beste
Hü
der

1
bei

Fritz Schultz

Schwetzingerstr .Il .

Herm. 18

Filiale : EAlis- beche ISSe 5 .

Hartspiritus ( verschiedene Sorten ) und 9

Pflaster und Verhandstoffe . Schwämme und Schwamm -
taschen . — Gltronen - und Himbeersaft . — Garantie -

Kämme und Zahnbürsten . — Etuis für Selfen - und

Zahnhürsten . — Waschlappen , Waschhandschuhe . —

Luffah - und Frottlergurten . — Taschen - Glosetpapier .

Einlege - Sohlen für Stiefel . Fusstrsupulver und Salicyl - ⸗

FEKöäferpulvber
Motten - und Wanzentinktur . — Sampher u. Naphtalin ?

Iudwig Schütthelm
5
eoründet 1883

5
Strümpfe wer⸗
den billig ange -

Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaren

in nur guten Qnalitäten zu

billigsten Preisen .

% 5

—
1080d Apotheken

Brenn - Apparate dazu .

Reise - Irrigatoren

Talg ete . — Schuhlack und Schuhereme

Fliegenfänger
Mittel gegen Insektenstiche .

Ascht Dalmat . Insektenpulver

Campher - Hrsatz .
Vorazüglich in Wirkung , angenehm im Geruch und

bedeutend billiger WI⅛dmreiner Campher

empfiehlt die

Ofdrogerie

64655

Telopon 252

oeken und

rickt u . an -
gewebt

CI , 3 . f azbuge
Hemden , Jacken

und Hosen
Rat durchs

He beim Schnei⸗
n durch die

ollt -Schnitte
601561

851
Tel .

„ .

3187 .

6t ziehf an !

Tel. Ne . 2929 .
O I ,

Ulashütter Uhren
von A. Lange & Sönne d. Unrenfahrlk „Unlon “

Eigene solide ——

Zahn-Aialler
0 3 , 10 ( Hleckel ' sches Haus ) Tel . 3188

La huheilkunde Zahnersa tz
Arbeit . Schonende Behandlung .

Müssiges Honorar , 64147
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